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Herren Landesliga Gr. 2

TTF Neckartenzlingen : SV Sillenbuch 
Samstag, 26.11.2022, 20:00 Uhr

Rohrer beendet mit Sieg das Spiel

Im Spiel der Herren Landesliga Gr. 2 traf die TTF Neckartenzlingen am Samstag, den 26. November
im 8. Saisonspiel auf den SV Sillenbuch. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 10:30 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit
zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Leon Lühne. Auffällig
war, dass die TTF Neckartenzlingen diese Partie mit 3 und der SV Sillenbuch mit einem
Ersatzspieler bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Neef / Klettlinger bekamen es im ersten Spiel mit Schweiß /
Losner zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Neef / Klettlinger am Ende mit
3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Das war nichts für schwache
Nerven. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Lühne / Rohrer wurden am
Nachbartisch Wurster / Winkler wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Eine kleine Chance
ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Hacker / Hohloch die Begegnung mit 1:3 gegen Samson /
Oswald abgaben und eine Niederlage kassierten. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Mark Neef bei seinem 3:1 gegen Lino Rohrer doch
überlegen. Deutlich nach Sätzen war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Philipp Wurster gegen Leon
Lühne, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Das musste man neidlos
anerkennen. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an
die Tische trat. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Michael
Klettlinger über die 1:3-Niederlage gegen Nils-Arne Samson hinweggetröstet werden musste. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Siegfried Schweiß wurden Simon Winkler unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Ohne
Satzgewinn für Tobias Hacker verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Niklas Oswald. Frank
Hohloch bekam seinen Gegner Martin Losner beim 8:11, 8:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Nach einem Erfolg für Mark Neef sah es kurzzeitig
aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Leon Lühne letztlich nicht zu einem Sieg nutzen.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Philipp Wurster gegen Lino Rohrer, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat die TTF Neckartenzlingen in der Saison nun einen Saison-Sieg, 7
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 10.12.2022
gegen die TG Donzdorf II an. Für den SV Sillenbuch steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen
den VfR Birkmannsweiler II am 03.12.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 11:3 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTF Neckartenzlingen

Doppel: Neef / Klettlinger 1:0, Wurster / Winkler 0:1, Hacker / Hohloch 0:1 
Einzel: M. Neef 1:1, P. Wurster 0:2, M. Klettlinger 0:1, S. Winkler 0:1, T. Hacker 0:1, F. Hohloch 0:1 

 SV Sillenbuch
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Doppel: Lühne / Rohrer 1:0, Schweiß / Losner 0:1, Samson / Oswald 1:0 
Einzel: L. Lühne 2:0, L. Rohrer 1:1, S. Schweiß 1:0, N. Samson 1:0, M. Losner 1:0, N. Oswald 1:0


